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Natur aus als durch ihr Aussehen, und müssen auf verschiedene
Art in Zeichnung und Zierat ausgeschmückt werden 3. Kapitel 480
Mit welchen Gemälden, Pflanzen und Statuen die Privathäuser,
der Fußboden, die Portikus, der Grund und die Gärten ge-
schmückt werden 4. Kapitel 484
Die Gestalt, Würde und Schönheit der Gebäude ist wie bei den
Tieren aus den Teilen des Körpers zu bestimmen, wovon die
Eigenschaft der Ebenmäßigkeit ausgeht, gleichwie die Zahlen •
der Natur, auf der Beziehung zwischen gleichen und ungleichen-
musikalischen Stimmen und Tönen beruhen . . . 5. Kapitel 489
Die Beziehung der Zahlen bei der Ausmessung von Grundflächen.
Eine Art der Begrenzung, welche den Harmonien und Körpern
nicht innewohnt 6.. Kapitel 498
Über die Art und das Maß der Säulen, welche zu versetzen sind;
ihre Aufstellung und ihre Begrenzung 7. Kapitel 504
Einige wichtige und ganz kurze Bemerkungen oder Gesetze
über das gesamte Gebiet der Baukunst und ihre Ausschmückung

8. Kapitel 507
Was der Architekt überlegen muß; was zuträglich und nützlich
ist, und was sich darauf bezieht . . . . . . . . 9. Kapitel 515

ZEHNTES BUCH: ÜBER DIE WIEDERHERSTELLUNG DER
BAUWERKE 523
Über die Fehler der Bauwerke. Woher sie kommen. Was vom
Architekten ausgebessert werden kann und was nicht. Was das
Klima drückend macht 1. Kapitel 525
Was für den Gebrauch notwendig ist, besonders das Wasser, das
auch unsere Vorfahren immer hochschätzten, sowie die Ver-
schiedenheit der Wässer 2. Kapitel 532



\

XVIII

Über die vier Stücke, welche in Angelegenheit des Wassers zu
erwägen sind. Sowie, woher das Wasser entsteht oder hervor-,
bricht und wohin es fließt 3. Kapitel 535
Die Anzeichen für das Aufsuchen von verborgenen Wässern und
der doppelte Graben . . . 4. Kapitel 538
Über die Verwertung des Wassers; welches gesünder, welches am
besten ist und deren Gegenteil 5. Kapitel 545
Über die Leitung der Gewässer, welche auch für deren Ver-
wendung am schönsten und geeignetsten ist . . . 6. Kapitel 554
Zisternen gibt es zweierlei, eine für Trinkwasser, die andere für
den übrigen Bedarf 7. Kapitel 563
Über Speise und Kleidung,'welche man durch die Landwirtschaft
gewinnt;' und über die Art, den Acker zu bebauen sowie weniger
fruchtbare Gegenden zu verbessern 8. Kapitel 567
Über die Gräben, daß ihnen die nötige Wassermenge nicht fehlen
und ihre Benützung nicht gehindert werden dürfe 9. Kapitel 573
Über Dämme an der Meeresküste und ihre Verstärkung, sowie
über die Befestigung der Häfen und die Einschließung des
Flußwassers 10. Kapitel 578
Einige Kleinigkeiten, die sich auf den Gebrauch des Feuers
beziehen 11. Kapitel 589
Wie man Schlangen, Mücken, Wanzen, Fliegen, Mäuse, Flöhe,
Spinnen und derartige lästige und schädliche Tiere vertilgt und
abhält 12. Kapitel 591
Über die Bekleidung der Wände mit Teppichen, die Erwärmung
der Gemächer und über die Abänderung und Ausbesserung von
Fehlern der Wände selbst 13. Kapitel 593
Über das, was man nicht vorhersehen, sondern erst, nachdem
es zutage getreten ist, ausbessern kann, wie Sprünge, Schäden
beim Fundament, den Säulen, dem Gerippe kleiner Häuser, Ab-
weichungen vom Lot; über Mauern und Pflaster 14. Kapitel 597
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